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Deutſchland. 


Berlin, 14. April. Die Einrichtung 
von Poſtſparkaſſen war bekanntlich ge⸗ 
plant, iſt aber nicht zur Ausführung gelangt. 
Gerade aber im Intereſſe der Arbeiter wäre es 
in hohem Grade erwünſcht, wenn der Plan wieder 
aufgenommen würde. Wie ſehr es im Allgemei⸗ 
nen und namentlich in Zeiten guter Löhne gerade 
für die Arbeiter nützlich iſt, die nicht zum Lebens⸗ 
unterhalt nothwendigen Einnahmen zu ſparen, 
bedarf der näheren 5 nicht. Die 
Gründung des eigenen Haushalts bildet für den 
Unverheiratheten, die Erziehung und Ausſtattung 
der Kinder für den Familienvater, die Verbeſſe⸗ 
rung der materiellen Lage für Alle eine Aufgabe, 
welche die Anſammlung eines Sparpfennigs auch 
unter der. Herrſchaft der Arbeiterverſicherungs⸗ 
politik zum dringenden Bedürfniß macht. Wenn 
die Anſammlung von Sparpfennigen noch nicht 
in demjenigen Umfange erfolgt, wie dies im 
Intereſſe der Arbeiter zu wünſchen wäre, fo liegt 
die Urſache ſicherlich nicht an mangelndem Spar: 
ſamkeitstriebe, ſondern an mangelnder Gelegen⸗ 
heit zum Sparen. Es fehlt noch immer a zu⸗ 
ſehr an Sparſtellen. Die auf Vermehrung der⸗ 
ſelben angeſichts der Poſtſparkaſſenvorlage gerichtete 
Bewegung iſt ſeitdem wieder zum Stillſtande 
gelangt, und die Andie Aera ſind noch zu 
wenig entwickelt, umfdie Lücke ausfüllen zu kön⸗ 
nen. Es kommt jetzt nur zu häufig vor, daß die 
Arbeiter, welche ihre Erſparniſſe anlegen wollen, 
auß nur lange Wege zu machen und lange Zeit 
auf Abfertigung an der Sparſtelle ei warten 
er ſondern auch unverrichteter Weiſe nach 

auſe zurückkehren müſſen. Es iſt daher die 
gute Abſich,t zu ſparen, mit einem unverhältniß⸗ 
mäßigen Aufwande von Zeit verknüpft und Zeit 
iſt auch Geld, namentlich für den Arbeiter. Aber 
es liegt, wenn der? Arbeiter wegen zu ſtarken 
Andrangs an den Srarſtellen nicht ankommt, auch 
die Verſuchung vor, „einen Theil! des für die 
Sparkaſſe beſtimmten Betragesßin Idas Wirths⸗ 
haus zu tragen. Endlich hegt der Arbeiter, 
wenn auch durchaus ungerechtfertigt, oft Miß⸗ 
trauen gegen die Kommunal⸗Sparkaſſen; er be⸗ 
fürchtet namentlich in den mit Kommunallaſten 
überbürdeten Kommunen der Weſtprovinzen eine 
Steuererhöhung und läßt ſich durch dieſe Be⸗ 
fürchtung vom Sparen abbringen. Allen dieſen 
Uebelſtänden würde durch die Errichtung von 
Poſtſparkaſſen abgeholfen, durch welche den Ar⸗ 
beitern mit einem Schlage 48,000 neue Spar⸗ 
ſtellen eröffnet würden, während auch eine ernſt⸗ 
liche Beeinträchtigung der Kommunal⸗Sparkaſſen 
namentlich dann nicht zu befürchten iſt, wenn der 
göötbetrng der bei den Poſtſparkaſſen zuläffigen 

inlage nicht zu 11 bemeſſen wird. 
Es iſt daher ſehr dankenswerth, daß der 
Verein der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriellen in 
ſeiner letzten Generalverſammlung die Wieder⸗ 
aufnahme des Planes der Errichtung von Poſt⸗ 
ſparkaſſen angeregt hat. Die lebhafte Theilnahme 
und die allgemeine Zuſtimmung, welche der Vor⸗ 
ſchlag fand, Schritte nach dieſer Richtung zu 
thun, liefern einen neuen Beweis von der ar 
7 a [ und von dem etz] 
Eile welches die Induſtriellen dem Wohl 115 
ehe der Arbeiter entgegentragen. 


— Die „Hamb. Nachrichten“ ſchreiben: Die 
neuerdings über die Abſicht einer 1 
der Reichs⸗ Zentralbehörden erfolgten 
widerſpruchsvollen Angaben der bisher offtziöſen 
und der amtlichen Preſſe entbehren der weit⸗ 
ehenden Bedeutung, die man ihnen verſchiedener⸗ 
eits beigelegt hat. Es handelt ſich offenbar um 
ein mehr oder weniger abſichtliches Mißverſtänd⸗ 
niß. Dagegen verfolgt die Erklärung im „Reichs⸗ 
Anzeiger“ ſicherlich den Zweck, den Partikularis⸗ 
mus Ehn beruhigen. Derſelbe hat ohnehin durch 
die Wandlungen der letzten Zeit neue Impulſe 
erhalten, die in der Hauptſache auf der That⸗ 
ſache beruhen, daß die politiſchen Wirkungen des 
Kanzlerwechſels im nichtpreußiſchen Deutſchland 
naturgemäß andere ſind als in der bohenzollern⸗ 
ſchen Monarchie und in der Reſidenz des Kaiſers. 
Es kann mit Rückſicht hierauf nur durchaus 
begreiflich und e befunden wer⸗ 
den, wenn darauf hingewirkt wird, allſeitig 
die Ueberzeugung zu verbreiten, daß die 
ukünftige Entwicklung der Dinge im 
unern wie nach außen durchaus keine 
ſprunghaften Abweichungen von dem Wege 
des „hiſtoriſch Gewordenen“ aufzuweiſen haben 
werde. Freilich erhebt ſich dadurch von Neuem 
die Frage, weshalb dann der Umſchwung über⸗ 
aupt nöthig war. Eine befriedigende Auskunft 
ierüber ſoll und kann zur dien nicht ertheilt 
Anden Je mehr aber die Reſpektirung dieſer 
age als patriotiſche Pflicht empfunden wird, 
deſto mehr follte andererſeits alles vermieden 


in den 


Gründe des Rücktrittes Fürſten Bismarck fa Ihe 
Vorſtellungen zu deſſen Ungunſten zu erwecken. 
An ſolchen Bemühungen fehlt es leider nicht 
und das Schlimmſte dabei iſt, daß ſie aus 
Kreiſen kommen, von denen man dies ihrer 
Halden Stellung nach und ihrem frühern Ver⸗ 
vermiſſe zum Fürſten Bismarck zufolge nicht 
weilen hen ſollte. Wir glauben es uns einſt⸗ 
führen fe en zu ſollen, hier. Beifpiele anzu- 
Laufe, pe alten uns dies aber vor, je nach dem 
ben die Dinge nehmen. 

au, 14. April. Einer großartigen 
5 fan denen at fi (ber „Wel Big." 
in Gemeint ahren ein Hamburger Handelshaus 
ſchulbig 2 5 mit einer oberſchleſiſchen Firma 
e At. Das Hamburger Haus mel⸗ 
252 1 hend den titaten Spiritus als ins Aus⸗ 
and g 755 Behörden an und ließ ſich die 
Ausfuhrprämie vergüten. Der Spiritus wurde 


Bresl 
e 


hänge 


Sbheſten, wo die Helfershelfer ihn weiter ver⸗ 
trieben. Durch die Aus Keine waren bie 
Defraudanten trotz der hohen Frachtkoſten in der 
Lage, den Spiritus bedeutend billiger abzugeben 
als die Konkurrenz. Letztere, durch die für ſie 
unerklärlichen Preiſe aufmerkſam geworden, 
erſchte nach der Quelle, aus welcher ber. fo 
lige Spiritus bezogen würde, und einem 

lauer Spiritushauſe gelang es endlich, den 

g aufzudecken und den Steuerbehörden und 
ſchreß kaatsauwaltſchaft Anhaltspunkte zum Ein⸗ 
daft zu geben. Bereits ſind mehrere Ver⸗ 
jener in dieſer Sache in Beuthen und Um⸗ 


dekun 


der auf 


erfolgt. Die Unterſu wird bei dem 


un 
leben gehe und bis — Polen hinein be⸗ 


Steuerbehörden 


‚in der Weiſe getäuſcht, daß an den Spunden meiſter hier hat einen prä 
innerhalb der Fäſſer 0 brach f n tät 
waren, welche die jeweilig deklarirte Flüſſigkeit nutzung anbieten will, auch vorzügliche Pferde räthe ein Bezugsvorrecht für je 200 Titel, indeß ſchwinden auf Nimmerwiederſehen, 
enthielt, während die Fäſſer ſonſt mit Spiritus werden eingefahren. 
angefüllt waren. ſich ebe 3 np 0 
Von der Injel Amrum, 13. April. Das feſtlichſte ſchmücken. Längs der Ufermanern wer⸗ räthe nur 3200 Titel, alſo durchſchnittlich je 40 dreifache Bevölkerung reichlich 
Seehoſpiz auf der Nordſpitze der Inſel Amrum 
wird am 15. Juni eröffnet werden. 
und Abends werden dort Hausandachten, ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit freiwilliger Betheiligung, ab⸗ 
ehalten, und es ſollen zu dieſem Zweck eigene 
ausgeiſtliche berufen werden. 
Woche nach der Eröffnung wird Paſtor Dr. von 
Bodelſchwingh dieſes Amt übernehmen. 


Hannover, 11. April. 2 eſtehend 
„Verein für öffentliche Geſundheitspflege“ iſt in 
der letzten Zeit der brennenden Frage nach Be⸗ 
ſchaffung billiger und behaglicher Arbeiterwoh⸗ 
nungen mit Ernſt näher getreten. Eine zu dieſem 
Behufe niedergeſetzte Kommiſſion ftattete am ver⸗ 
floſſenen Dienſtage Bericht über die von ihr ent⸗ 
faltete Thätigkeit ab. Daß die von den kleinen 
Leuten geforderten Miethspreiſe (jo etwa wurde 
ausgeführt) unverhältnißmäßig hohe ſeien, liege 
erhältniſſen begründet. Denn zunächſt 
verringere ſich in Folge der fortſchreitenden An⸗ 
lage großſtädtiſcher Bauten die Zahl der alten, 
bislang von Arbeitern benutzten Wohnungen 
immer mehr, ſo daß das Angebot weit geringer 
ſei, als die Nachfrage; ſodann bilde der hohe 
Miethspreis gewiſſermaßen eine Sicherheitsprämie 
der Hauseigenthümer für Verluſte, denen ſie be⸗ 
ſitzloſen Miethern gegenüber ausgeſetzt ſeien; und 
endlich erforderten die fraglichen Wohnungen ſtets 
viele Reparaturen und müßten ſich daher höher 
verzinſen, als die beſſeren Wohnungen. Es frage 
ſich nun, wie dieſen Nothſtänden 
Arbeitern geholfen werden ſolle. g 
die Gründung von Aktien⸗Geſellſchaften denken, 
welche Häuſer mit kleinen . 
und zu billigen Preiſen verkauften. Allein auch 
abgeſehen von dem bedeutenden Kapitale, das dazu 
erforderlich ſei, empfehle es ſich nicht, wieder eine 
Anzahl von kleineren Hausbeſitzern zu ſchaffen, 
die leicht abermals ihre Miether ſchwer drücken 
könnten. Man halte daher den Weg für den 
richtigſten, Genoſſenſchaften zu gründen, bezw. zu 
unterſtützen, welche die von ihnen gebauten Woh⸗ 
nungen nicht verkauften, ſondern vermietheten, 
und denen die auf Miethswohnungen angewieſenen 
Arbeiter ſelbſt beitreten könnten. 


mühungen die Zahl der Mitglieder des Spar⸗ 
und Bauvereins bald bedeutend ſteigern und fo 
eine erhebliche Vermehrung guter Arbeiterwoh⸗ 
nungen in Hannover eintreten wird. 


1 che Tuc esel 1 
ung ab und beſchloſſen zwei Reſolutionen, deren 3 3 
einen zufolge man unter Berufung auf die kaiſer⸗ edelſten Sinne des Wortes human hält, während 
lichen Erlaſſe eine Lohnaufbeſſerung im Prinzipe 
mit allen ö 
zweite Reſolution richtet ſich an den hieſigen 
Maſchinenmeiſter Harsleben und erbittet eine 
Lohnerhöhung von 30 Prozent und Beſchränkung 
der Feierabendarbeit auf die dringendſten Fälle. 
un 1 57 ne 15 1 f 
\ der Beſcheid ergehen ſollte, will man fi 
werden, was zum Zweck hat, über die wahren Eiſenbahndirektion Magdeburg wenden. 
Bremen, 13. April. 
des Kaiſers am 21. April werden (ſo ſchreibt 
man der „Nordd. Allgem. Ztg.“) nun auch die 
Fürſtenzimmer unſeres neuen Bahnhofsgebäudes 
vollendet. Das herrliche Treppenhaus mit ſeinem 
Kuppelgewölbe und kugelförmigen Oberlicht und 
der bunten Glasmalerei macht in der durchge⸗ 
führten italieniſchen Renaiſſance, in welcher auch 
das ganze übr 
vortrefflichen Eindruck. Das fürſtliche Empfangs⸗ 
zimmer mit dem reichverzierten Kreuz⸗ und Spie⸗ 
gelgewölbe athmet in ſeiner architektoniſchen Aus⸗ 
ſtattung wie Möblirung Vornehmheit und Adel, 
da das Holzgetäfel mit Wappenkrönung, die Hausgötter. 
Sophas und Seſſel reich vergoldetes Schnitzwerk 
aus Eichenholz aufweiſen, während die Polſter 
mit roſtbraunem geſtickten Seidenplüſch über⸗ 
zogen ſind, welchem Stoff auch 
icht ins A 5 ähneln. 1 5 
aber nicht ins Ausland geſandt, ſondern ging als Meiſterwerke der Bronzegußarbeit und die Ab⸗ 
Cſſig. ſpaniſcher Wein u. ſ. w. deklarirt nach 4 Cane ad machen der Schmie⸗ 
ohe Ehre 


macht einen ſehr gediegenen Eindruck, da die Lin⸗ 
cruſta Walton⸗Tapeten reich bemalt, das Meuble⸗ 
ment auch hier aus Eichenholz und Schnitzerei 
und die Polſter mit Seidenbrokatſtoff überzogen 
ſind. Einfacher und ernſter iſt das Herrenzim⸗ 
mer, die Möbel entbehren hier der Goldver⸗ 
zierung und ſind mit Velour Bagdad überzogen, 
ſtbraunem Untergrunde cremefarbige 
Ornamente 
länder beſtehen aus polirtem belgiſchem Granit, 
das Geländer ſelbſt iſt reiche Kunſtſchmiedearbeit 
mit vielfach durchgeführter Goldbronzirung. — 
Auch ſonſt ſetzt der Kaiſerbeſuch viele Hände in 
t } Bewegung und viele Köpfe in Aufregung, da die 
eſchäft ſehr umfangreich werden. Die Arbeiten für die e ee der Straßen 
wurden von den Defraudanten ſchon in vollem Gange find. 


— 
9 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 15 April 1890. g 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 83. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 25 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 prächtigen Galawagen reiche her, als die Stadtväter durch den Kaiſer Frankreich gelaſſenen Frau nur, wenn er ſie ſich 
angebracht bauen laſſen, den er Seiner Majeſtät zur Be⸗ ernannt wurden. Damals hatten die Gemeinde- telegraphiſch anzeigen ließ. Viele Briefe ver 
der Inha 
Beſtrafungen 
Korſika vermöchte eine 
ſch La ı zu ernähren. 
den Maſtbäume mit Flaggen und Guirlanden Titel, unterzeichnet haben, daß aber 8320 von Außerdem ſind bedeutende Erzlager in den Ber⸗ 
aufgeſtellt, auch von den Speichern ſollen Flaggen Angeſtellten insgeheim bezogen wurden. Dieſe gen unausgebeutet. Aber es herrſcht wenig 
wehen und auch die Molenhäuschen werden dürften wahrſcheinlich die gemachte Spekulation Sicherheit für den Ackerbauer. Die Inſel wird 
dekorirt. Auf der Landungsbrücke ſoll ein Bal⸗ ſchwer büßen. nach allen Richtungen von Schafheerden durch⸗ 
dachin hergeſtellt werden, von welchem. aus der Der Präsident der Republik unterzeichnete zogen, welche nichts verſchonen, Felder, Wein 
Kaiſer den Lloyddampfer „Lachs“ beſteigt, um im heutigen Miniſterrathe das Dekret, welches berge, Gärten kahl abfreſſen. Der Feldhüter 
bis zur Mündung des Holzhafens zu fahren, von die thierärztliche Beſchauung des eingeführten von Aleria wollte einmal gegen die Hirten eiues 
wo aus die Rückkehr zum Freihafen erfolgt. Schlachtfleiſches dem Reſſort des Ackerbauminiſte⸗ ſolchen wahren Heuſchreckenſchwarms einſchreiten. 
Die Gewerke und Kriegervereine werden ſich riums unterſtellt. Der hierfür nöthige Kredit Hier iſt unſer Name, erwiderten die Schäfer, 
theilweiſe von der Faulenſtraße bis zur Tannen⸗ von 125,000 Franken wird aus dem Budget indem ſie ihre Gewehre auf ihn anlegten. Er 
ſtraße und theilweiſe von der Wallbrücke bis zum des Innern in das des Ackerbaues übertragen ließ fie ungeſchoren die Verwüſtung vollenden. 
aden en ferne Out he ch werben. Alles geht in Politik auf. Bei allen Wah⸗ 
yaben beim Oſterdeich ihre Huldigung geplant. Auf Korſika. (Voſſ. Ztg.) Das Feſtge⸗ len, ſei es für die Kammer, den General- oder 
Ob fie ſich an dem Weſerufer aufſtellen oder ob wand, is 115 nel Korte I dieſen Ten Gemeinderath, fließt Blut, ſpielen die Gewehre 
ie den Faiferlichen Wagenzug eine Strecke zu zu Ehren des Präſidenten der Republik anlegt, eine Hauptrolle. Der Wahlen halber genießen 
Boot begleiten werden, iſt noch unbeftimmt, Die dürfte kaum die geradezu unerhörten Zuſtände alle Stützen der herrſchenden Partei — 
Roedfahrer, und Furnuereine werden am Bahn⸗ verbergen, welche dort herrſchen. Korsika iſt keit, werden des Steuerzahlens enthoben, erh 
hofsplatz Stellung nehmen. unter franzöſiſcher Herrſchaft eher zurückgegangen, ten noch Belohnungen. Faſt alle Maires der 
Niederlande obwohl der Staat dort jährlich (1886) 18,682,450 352 Gemeinden der Inſel, und ſelbſt manche 
; \ Franks ausgiebt und nur 5,761,200 Franks ein⸗ Gemeinderathsmitglieder, erhalten unter allen 
Amfterdem, 13. April. (Vos. Zt) Wenn nimmt, alſo faſt 13 Millionen zufegt. Die ſehr möglichen Vorwänden fortwährend Zuſchüff 
man bie indiſchen Zeitungen näher einſieht, in bedeutenden außerordentlichen Ausgaben find da“ förmliche Gehälter. Für Gn elſchaden, Vieh 
welchen das Auftreten des bisherigen Ministers bei nicht mitgerechnet. Seit Anfang dieſes Jahr- ſeuchen u. ſ. w. werden ntfepäbigungen ver⸗ 
des Innern, Baron Mackap, als Kolonialminiſter hunderts hat Korſika daher Frankreich eine ganze theilt, wenn ſelbſt dergleichen Uebel nicht vorge 
beſprachen wird und welche natürlich jegt erſt in Milliarde geloſtet, obgleich weder feine Bevölke- kommen find. Die Poſt arbeitet mit Verluſt in 
dem Umfange hier vorliegen, um fich ein getreues rung noch ſeine wirthſchaftlichen Zuſtände ſich Korſika, ihre Wagen fahren größtentheils ohne 
Bild von der Stimmung im indiſchen Archipel gehoben haben. Die Korſen find vom Tabak Reiſenve. Handel und Gewerbefleiß find äußerſt 
zu machen, dann perrſcht daſelbſt über dieſe neue monopol, mehreren Zöllen, Verbrauchs, Stempel⸗ geringfügig. Trotzdem werden ſeit Jahren Eisen 
Wendung der Dinge troft- und hoffuungsloſe und anderen Steuern befreit, trachten aber dar- bahnen gebaut, welche dazu wohl noch teuren 
Niedergeſchlagenheit. Nicht mit Unrecht klagt nach, gar leine Steuern zu bezahlen. Alljährlich zu ſtehen kommen als in Frankreich ſelbſt, was 
man, daß die Intereſſen Indiens kurzweg dem werden hohe Summen als uneinziehbar auf die etwas heißen will. Wird doch der dazu nöthige 
Parteiintereſſe des Mutterlandes aufgeopfert wer⸗ Verluſtrechnung geſchrieben. Von 15,000 Jägern, Boden anſtatt mit einigen hundert Franks bis 
den, daß man die Kolonien als einen werthloſen welche das Wild abſchießen, löſen nur 335 den zu fünzigtauſend Franks der . bezahlt, wie 
Kadaver betrachte, an dem Jeder, auch wenn er geſetzmäßigen Jagdschein von 25 Franks. Wegen dor mehreren Jahren in der Kammer nachhewie⸗ 
5 I, ſeine e dönne; ale Jagd⸗ und Feldfreoel und ähnlicher Vergehen ſen wurde. 2 
abe men FON gouverneur, der Judien wurden 1886 in 12,000 Urtheilen 1,006,692 Das politiſ iweſen ist f übe 
nie geſehen und nicht gekannt habe, nach Buiten⸗ Franks Strafen ausgefprodhen, wovon aber uur und W 1 kund en 5 
zorg geſchickt und jetzt 5 an der Spige des 75,093 Franks eingezogen werden konnten. Ge⸗ gruppen, als in Ueberzeugungen. Der Korſe ift 
Ko tenialdepartements ein Mann, der ſich in die fängnißſtrafen werden erſt recht nicht verbüßt. vorerſt Korſe und dann erſt Franzoſe. An 
Zuſtände erſt bei der Studierlampe einzuarbeiten Der Gendarm, welcher einen dazu Verurtheilten Frankreich hält er aus Eigennutz und weil die 
habe; man ſei alſo der Bureaukratie auf Gnade verhaften wollte, würde mit Flintenſchüſſen Napoleon's Korſen find. Beſonders unter den 
und Ungnade überliefert. Grundlos ſind dieſe empfangen werden. Die Kugeln treffen dabei zweiten Kaiſerreich wurden die Korſen ungemein 
Klagen ſicher nicht, aber die Verirrung, welche ſicher, denn jeder Korſe iſt ein geübter Schütze, zahlreich im Heer und als Beamten angeſtell! 
hiuſichtlich der Verhältniſſe in den, Kolonien das Gewehr ift fein beſtändiger Begleiter. Un⸗ waren auch zahlreich am Hofe, und die geheime 
herrſcht, wird in vielleicht abſehbarer Zeit wenig⸗ gefähr ſechshundert Banditen. meiſt junge Leute, Leibwache von etwa zweihundert Mann, mit der 
ſtens die gute Folge 1 im Mutterlande welche nicht Soldat fein wollen, haufen in den ſich Napoleon III. umgeben hatte, beſtand aus, 
das 5150 angen ch elbſtſtändigkeit, welches Wäldern und Oedländereien im Gebirge. Sie ſchließlich aus Korſen. Sie bildeten auch den 
man bisher in vornehmer Weiſe zu überſehen ſind keine eigentlichen Räuber, ſondern blos Wiver⸗ Kern der Pariſer Polizei. Dieſe umfaſſende 
pflegte, die berechtigte Würdigung finden wird: ſpenſtige, welche in Freiheit leben wollen, Wild- Verſorgung in Frankreich wirkte günftig auf die 
denn es iſt doch ſicher eine Ungeheuerlicheit, wenn dieberei und Holzdiebſtahl treiben, dabei in jeder Zuſtände der Inſel zurück, wo es ſogar möglich 
Advokaten Aerzte und Grundbeſitzer in „der Hütte und ſedem Haufe Gaſtfreundſchaft genießen wurde, Muſterwirthſchaften anzulegen. i 
zweiten 3 welche ihre Anſichten über und. von Niemandem verrathen werden. Ein dem Sturze des Kaiſerreiches find. die Partei 
Va 255 e 8 7 Korſe verräth keinen Korſen. und Sittenkämpfe wiederum lebhafter als je ent⸗ 
A 310 3 Ein ſolcher Heeren Santini, übte brannt, wodurch die ganze Inſel leidet und bie 


zu entſcheiden haben, in welcher Weiſe die Ko⸗ t 1 Ares g g 
; ; = ; ier jahrlang in einem Bergbezirk förmliche Herrſcher⸗ Zuftände ſich mehr und mehr verſchlimmern 
lonien e werden ſollen. Man iſt hier ö & bleibt nur abzuwarten, ob die di enbahnen 


0 3% U. : * rechte, erhob Steuern, ſchoß nicht blos das Wild, e 
on ie {A A d bene Erhöhung ſondern ſchlug auch das Holz und verkaufte es. fremde Anſiedler und Unternehmer anlocken wer 
des Eingangszolls auf Sumatratabak ſehr beun⸗ i 1 de ee Ilagen 1955 e Br 8 ber Jui ereliehen 
z i aufte es Niemand, da es Santini verboten hatte; Bergbau betreiben und Ackerbau und Gew be: 
ruhigt, da der amerikaniſche Markt dann für fleiß emporbringen. x 


: - ohn ſparte, oder es den wohlthätigen Anftalten Spanien und Portugal. ö 
CC igen m, al dds Geh don allt mig. ge ei beg g d ai 
ändi 0 5 zu ſtehen kam, als das Holz dort beza wird. gegenwärtig die politiſchen Zuſtände der iber i⸗ 
lündiſchen Handel drohenden Schlag abzuwenden. Als Santini, der wegen eines Mordes in die ſchen albinſel darbieten. Aeußerlich 
Frankreich. Berge . 9 ei ir fell 8055 En 4 1 kaum — — 
˖ ; nicht mebr halten konnte, ſtellte er fi eilich geben, als die in Spanien und Portuga 
Zeit 8 112 it "aeg rk dem Staatsanwalt in Sartene, der hn ganz 1 beſtehenden Regierungsformen, innerlich aber 
rungen, die in Berlin ſich kürzlich vollzogen ha⸗ ritterlich behandelte. Santini hatte die Bedin⸗ Reichen faſt die gleichen 
ben, daß man hier dauernd von einer Annäherung gung geſtellt, weder gefeſſelt noch von Gendamen ibend Eine langjährige „liberale“ 
wiſchen Deutſchland und Frankreich ſpricht. Ein geführt zu werden. Der Staatsanwalt fuhr ihn Mißregierung hatte ſowohl Portugal als e 
bendblatt hat ſich ſogar verpflichtet gefühlt, über in ſeinem Wagen ins Gefängniß. Wenn ein einer geiftigen, materiellen und politiſchen Wit er. 
dies Thema die großen Männer zu interviewen. Korſe ſich dem Gerichte ſtellt, iſt dieſes aller ſſtandsfähigkeit beraubt. In Portugal brach di 0 
Bei der Auswahl derſelben (Lockroy Canrobert, Mühe überhoben, da ber ſich Stellende alle Ge⸗ Syſtem am 11. Januar durch das engliſche Ulti 
Renan u. ſ. w.) iſt es zu einer wahrhaft ſpaß⸗ ſtändniſſe und Aufſchlüſſe giebt und gar nicht) matum kraftlos in ſich zuſammen; in Spanien, 
aften Zuſammenſchweißung der heterogenſten überwacht zu werden braucht. Der Korſe ſieht wo man feinen äußeren Feind hat, hält ſich 
ae und dementſprechend auch zu einem es in ſolchem Falle als Ehrenſache an, Alles zu liberale Regime durch eine Buer Kompro 
nichtsſagenden Ergebniß gelangt. Aber der Vor⸗ geſtehen und die Strafe geduldig zu ertragen. politik noch mühſam über Waſſer. In Portugal 
gang an ſich bleibt dennoch intereffant, und wenn Iſt dieſelbe vorüber, dann ſteht er in aller Augen kam die Scheidung der Geiſter ſofort zum Durch 
unſere Hoffnungen auch keine zu roſigen ſind und makellos da; Keinem wird es einfallen, ihn zan bruch; alle ſtaatserhaltenden Elemente f garter 
wenn wir auch überzeugt find, daß man in ſein Verbrechen und Strafe zu erinnern Rück- ſich unter das konſervativ-monarchiſche anner 
Frankreich Elſaß⸗Lothringen ſobald noch nicht ver⸗ fällige Verbrecher giebt es indeſſen unter den und forderten unter Ablehnung jeder weiteren 
geſſen wird, ſo weiß man doch, daß man den Korſen ſo gut wie nie. Konzeſſion an den ſogenannten Liberalismus bi 


jungen Kaiſer ganz anders beurtheilt, als ehedem, Von den 875,000 Hektaren der Inſel ſind ſofertige Inangriffnahme einer durchgreifenden 
daf man i let cher für fechten and im 7,000 angebaut, 348,000 Haibe und mit Ge, Weforimpotiit und zwar auf dem Wege bes dit 
ſtrüpp bewachſene Weiden (Maquis), 79,000 
Wald, 16,200 Weinberge, 7000 Gärten und nur 
500 Wieſen. Die Bevölkerung beträgt 260,000 
Seelen und hat ſich ſeit Jahrzehnten faſt gar 
nicht gemehrt. Da der Staat in Korſika 13 
Millionen zuſchießt, kommen auf jeden Korſen 
81 Franks Staatsunterſtützung. Mehr Einkom⸗ 
men kommt auch in vielen Familien nicht auf 
den Kopf. Der Korſe iſt äußerſt genügſam. Ein 
Häuschen mit einigen Morgen Land, einige Schock 
Kaſtanienbäume, einige Ziegen und, wenn es hoch 
kommt, ein Weinberg genügen einer Familie. 
Hauptnahrung ſind Kaſtanien und Ziegenmilch. 
Einige Arbeit in Tagelohn, beſonders aber Wild⸗ 
dieberei liefern das bischen Geld, mit dem die 
übrigen, ſehr geringen Bedürfniſſe beſtritten wer⸗ 
den. Das Steuerzahlen überläßt der Korſe 
Anderen. Dabei iſt er gaftfrei, beſonders auch 
gegen den Fremden, der dort in aller Sicherheit 
und mit geringen Koſten reiſen kann. 

Unter der Herrſchaft Genuas wurden die 
Staatswaldungen Korſikas vortrefflich gepflegt 
und lieferten entſprechende Erträge; ſie ſind auch 
heute noch theilweiſe wegen ihrer Schönheit be⸗ 
rühmt, aber auf 45,000 Hektaren zuſammen⸗ 
geſchmolzen, da ein großer Theil aus politiſchen 
Rückſichten den Gemeinden und deren Günſtlin⸗ 
gen preisgegeben, von dieſen aber verwüſtet und 
in Oedländereien verwandelt wurden. Der 


Fäſſer Behältniſſe 


n Unſer Freihafengebiet wird ſie heute nur noch 24 Formulare von 6 Titeln der Telegramme wird verrathen. 
ſich ebenfalls zum Empfange des Kaiſers auf das erhalten. Die Enquete ergab, daß die Gemeinde- | find nicht durchzuſetzen. 


Morgens 


Für die erſte 


Der hier beſtehende 


egenüber den 
an könne an 


ohnungen bauten 


Eine ſolche Ge⸗ 


dieſes Produkt ſo gut wie geſchloſſen ſein würde. die Verwaltung mußte es entweder Santini preis 
Uebrigens hat der Miniſter des Aeußern die Ei Pen: welcher es verkaufte und jo den Schlag- 


nden wir in beiden 
treibenden Momente. 


toriſchen Dekrets. Die große, bisher mit dem 
Zuckerbrod des Liberalismus verhätſchelte Maſſe 
zeigte daraufhin ſofort ihr wahres Geſicht: den 
Republikanismus. Noch ſchwankt freilich de 
Kampf, aber wir hegen die wohl kaum un bei 
gründete Hoffnung, daß das mannhafte Auftreten 
des Miniſter⸗Präſidenten Serpa Piementel bie 


republikaniſche Propaganda in Liſſabon und Oporti 


zügeln wird. 


früher das Umgekehrte der Fall war. Kein 
Zweifel, daß dieſe Warbelung im Urtheil der 
Preſſe und der öffentlichen Meinung, wenigſtens 
zum kleinen Theil, auch auf die günſtigen Be⸗ 
richte der aus Berlin ſehr befriedigt heimgekehr⸗ 
ten Delegirten der vom Kaiſer ins Leben gerufe⸗ 
nen Arbeiterſchutzkonferenz zurückzuführen iſt. 
Hieraus erklären ſich auch die immer wieder auf⸗ 
tauchenden Nachrichten über die baldige Beſeiti⸗ 
sung des Paßzwanges für die Reichslande 
u. ſ. w. 


eſetzlichen Mitteln erſtreben will. Die 


Großbritannien und Irland. FE 
London, 12. April. (Neue Preuß. Ztg. 
Die Ausſicht, Se. Majeſtät den deutſchen 
Kaiſer im Laufe des Sommers hier zu fehen 
beſchäftigt alle Kreiſe hoch und niedrig, und ſollte 
ſich die Nachricht bewahrheiten, ſo dürfte 
Kaiſer ein ebenſo würdiger wie herzlicher Em 
pfaug zu Theil werden. Die hieſigen Preß 
organe, die es ſich vor Jahr und Tag angelegen 
ſein ließen, dem Kaiſer gegenüber einen kalten, 
nicht zu jagen feindlichen, Ton anzuſchlagen, thun 
nun ihr Möglichſtes, das Unrecht wieder gut zu 
machen. Alle ſind ſich darüber einig, daß fie 
den Charakter des Kaiſers vollkommen verkann 
ten, daß man Allerhöchſtdemſelben allerhand am 
bitiöfe und gefährliche Abſichten zugeſchrieben un 
ihn perſönlich als einen 


M. kein genügen⸗ 
0 an die 


um Empfange 


Die boulangiſtiſchen Blätter veröffentlichen 
endlich ihre Kandidatenliſte für die Gemeinde⸗ 
rathswahlen, welche ſich, beiläufig bemerkt, durch 
eine wahre Ueberfülle von Kandidaten von den 
früheren unterſcheiden, und ferner das nicht ge⸗ 
n en ng asu RR 1 

j 3 1 eviſion der Verfaſſung u. ſ. w. u. ſ. w. Was 
Hbrige Gebäude gehalten iſt, einen all dieſe ſchönen Sachen mit der guten Stadt 
Paris zu thun haben, um deren Verwaltung und 
Finanzwirthſchaft es ſich ausſchließlich handeln 
ſollte, das wiſſen wohl nur die boulangiſtiſchen 


Das boulangiſtiſche Komitee hatte geſtern 
eine ſehr ſtürmiſche Sitzung, in welcher nament⸗ 
lich der ehemalige Abgeordnete de Suſini ſeinen 
Kollegen Beſorgniß verurſachte. In Jerſey wurde 
er zum Kandidaten für Clignaucourt (Mont⸗ 
martre) auserſehen, aber zwei andere Boulan⸗ 

iſten, Dr. Lunel und Rabuel, ſtellen ihm ihre 

andidaturen entgegen, was ſeinen Rücktritt zur 
Folge haben könnte, wenn ſeine geſtrigen Dro⸗ 
hungen ernſt gemeint waren. Jedem Kandidaten, 
welchem Boulanger die Inveſtitur verleiht, ſollen 
2000 Franken zur Deckung der Wahlkoſten ein⸗ 
gehändigt werden. Dafür muß er eine Erklärung 
unterzeichnen, der gemäß er ſich dem General 
Boulanger ganz und gar unterwirft und ſich ver⸗ 
pflichtet, ſeiner Politik zu folgen. 

Der in Gemeinde⸗Angelegenheiten gut unter⸗ 
richtete „XIX. Siecle“ berichtet über die Reſul⸗ 
tate der Enquete, welche die von dem Gemeinde⸗ 
rath ernannte . die Subskription 
der letzten ſtädtiſchen Anleihe im „Hotel de Ville“ 


u 


finſteren, verſchloſſenen 


die Fenſtervor⸗ 


allenthalben zu der Ueberzeugung gelang iſt, 
Die Beleuchtungskörper ſind 


bE 


Werk zu ſetzen, welche mit obiger Beſchreib 
} gebracht werden könnten. Es if 
wirklich erſtaunlich, wie es möglich war, daß die 
Ay. engliſche Preſſe, die doch ſonſt im Ganzen ge 
nommen, vermöge ihrer bedeutenden Mittel und 
i verbreiteten Verbindungen wohl unterrichtet if 
einen ſo grotesk falſchen Eindruck ſelbſt von de 
— abgeſehen re dem Charakter, 
; 3 des deutſchen Kaiſers gewinnen konnte; es müſſen 
der Staatswaldungen klagte und eine verſchärfte da ganz eigenthümliche Dinge > zufaminen wür N 
ge lie ne 105 5 te e 
Jubel aus, daß dieſer ſtrenge Beamte, unter dem ein abſichtliches Verkennen geweſen fein ?) zu er 
die Beſtrafungen ſich verhehie hatten, beſeitigt zeugen. Jedenfalls iſt es anertennenswert, 2 
1 die Preſſe, gleichoiel welcher Richtung, ſich jeg 
Korſika iſt ein böſer Aufenthalt für fran⸗ nach Kräften bemüht, das grobe Mißverſtändnif 
angeſtellt hat. Der Brauch, den Pariſer Ge- zöſiſche Beamten. Seit zwanzig Jahren haben aufs freimüthigſte einzugeſtehen 1 dem a 
meinderäthen ein Vorrecht bei ſtädtiſchen Anleihen ſich dort fünfundzwanzig Präfekten abgelöſt. ein herzliches Willkommen zu entbieten. 2 
einzuräumen, ſtammt noch vom zweiten Kaiſer⸗ Einer derſelben erhielt die Briefe ſeiner in Die Wichtigkeit dieſer erfreulichen Wendu 3 


Auch das Damenzimmer 


zeigt. Die Treppenſtufen und Ge⸗ 


enator Gilde⸗ 


—4 


DR OST Er 


darf nicht unterſchätzt werden, denn in England Hoffnungen ganz befriedigt oder für oder gegen troffen waren, um ihren Parteigenoſſen und Agi⸗⸗ Roggen matter, per 1000 Kilogr. loko 1 M 1 3 . 50 

f 2 2 2 . eh * j „ . x a A , z 2 

Es vielleicht mehr, als in irgend einem anderen Fragen Stellung genommen werden — um ſo tator, den Buchdrucker und von den Segialbene- bis 162 bez, per April Mai 160 bez., per Meh rg 125 Ape u 5e Mat 5 60 

Lande, beeinflußt und demgemäß bildet die Preſſe mehr ſollte man ꝛc. —. „weil keine bisher Wünſche kraten bei der letzten Reichstagswahl aufgeſtellten Mai⸗Juni 161—161,50 bez., per Juni⸗Juli 161 per Mai⸗Auguſt 53,80, per September-Dezember 
53 


„ * 1 4 Ne 7 
N 


$ die öffentliche Meinung. und Hoffnungen ganz befriedigt oder für oder Kandidaten Herrn Fritz Herbert nach einer bez., per September⸗Oktober 151 B. u. G iri i il 355 

i ng. 4 a : N { a z u. G. 53,80. 

* In höheren Kreiſen ift man ſchon längſt zu gegen Fragen Stellung genommen 5 Gefängnißſtrafe bei ſeiner Frei⸗ ei Gerſte = Handel. de. Mut 56,00, per Main 5070 ber 
3 der jetzt öffentlich bekannten Anſicht gekommen. hat, die in näherer oder entfernte⸗ laſſung (Mittags um 1 Uhr) zu begrüßen. 155 loko pommerſcher 163—167 bez. September⸗Dezember 37,70 7% 

= Der Beſuch des Kaiſers im vorigen Jahre gele⸗ rer Zeit an die Nation herantreten Der Vorgang verlief in ordnungsmäßiger Weiſe. öl unverändert, per 100 Kilogr. lolo ? 2 


o. F. bei Kl. 69 B., per April⸗Mai 68 B., per 
September ⸗ Oktober —,—. Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
leum loko — verſteuert. Engl. und feinſter fremder Weizen ziemlich ge⸗ 
; Spiritus „unverändert, per 10,000 Liter fragt, höher, anderer fremder ſtetig, ziemlich 
lo loko o. F. 70er 33,4 bez., do. 50er 53,2 belebt. Mehl anziehend, fremdes 19,25— 35,00. 
nom., per April⸗Mai 70er 33,3 G., per Juni⸗ Hafer anziehend. Gerſte ſtetig. Mais / theurer. 
Hy 9 158 B., per Auguſt⸗September 70er Al ſtetig. Erbſen zu niedrigen Preiſen 
4,4 B. u. G. gefragt. 
Regulirungspreiſe: Weizen 189,75, Roggen ie Zufuhren ſeit letztem Montag: 
161,50, Spiritus 33,3. - [Weizen 45,172, Gene 12,608 11 r 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 2000 Ztr. 56,287 Orts. 
Roggen, 20,000 Liter Spiritus. London, 14. April. 96%, Javazucker 


gentlich der Flottenrevue und der Gefechtsübung dürften, um jo mehr follte man ꝛc.“ Hierauf begab ſich der „Klub“ nach der Wohnun 
bei Alderſhot hat den hochgeſtellten Perſönlich⸗ — Ueber den Nachlaß des am 10. Juli v. des Herrn Herbert, wo dieſem ein * Lor 
leiten, denen es vergönnt war, mit Sr. Majeſtät J. in Stargard verſtorbenen Rechtsanwalts beerkranz mit rother Schleife überreicht wurde. 
in perſönliche Berührung zu kommen, die C. W. Willibald von Groß iſt das Konkursver⸗ Sodann wurde im Zillmer'ſchen Bierlokal ein 
2 Schuppen von den Augen fallen laſſen und die fahren eröffnet. Der Bureauvorſteher a. D. Schoppen eingenommen, worauf die fremden Gäſte 
= außerordentliche Leutſeligkeit, wie auch bei Gele⸗ Nadeloff ift zum Verwalter der Maſſe ernannt. mit ihrem „Anführer“ ſich in einigen Droſchken 
25 genheit der ungezwungene Frohſinn des Kaiſers Konkursforderungen ſind bis zum 6. Juni bei nach dem Bahnhofe begaben, um mit dem 
5 wird den Betreffenden unvergeßlich bleiben. Die dem Amtsgericht in Stargard anzumelden. Nachmittagszuge die Rückreiſe nach Stettin an⸗ 
1 — rer Mit 8 1 Mon⸗ * Einem Pfandleiher in der Breitenſtraße zutreten. a 
ey “un * ä f Pi n Lich A nr fich ien iſt vorgeſtern Nachmittag aus einem unverſchloſſe⸗ A Greifenberg i. P., 14. April. Das 
Gründen; doch der Kaiſer, der ſich nun vor nen Spinde ein faſt neuer Winterüberzieher ge. Gut Dankelmannshof, welches bis jetzt unter Ad⸗ 
? 2 ſtohlen worden. miniſtration ſtand und am 21. d. Mts. ſollte 


London, 14. April, 4 Uhr 20 Minuten 


Kauen 


* aller Welt als Vorkämpfer des Friedens bewieſen 5 i . . 3 : 

15 at, dürf ; Spas. Zur Beihülfe für den vom 26. bis 29. zwangsweiſe verſteigert werden, iſt in der ver- 15,00 ſtetig. — Rüben rohzucker neue 

x 1 55 — 0 en Mai in San ſtattfindenden fiebenten deutſchen gangenen Woche im Wege des freihändigen Ver⸗ Berlin, 14. April. Weizen per April⸗Mai Ernte 12 ½ feſt. Centrifugal Cuba —.—. 
Lehrertag hat der Magiſtrat von Berlin auf kaufs an einen Herrn Schumann in Stettin 195,00 —195,00 M., per Juni⸗Juli 195,75 M. London, 14. April. An der Küſte 2 Weizen⸗ 


per Septbr.⸗Oktober 187,25 M. 
Roggen per April⸗Mai 166,00—165,75 Ml. 
er u 161,75 M., per Septbr.⸗Oktober 
Rüböl per April⸗Mai 68,20 Mk., Sept. 
Ott. en loto 50er 54,00 M din 
7 r 7 7 lolo 70er 
34,10 Mk., per April⸗Mai 70er 33,80 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,80 M. 
April⸗Mai 164,00 
leum März 23,10 Mk. 
London. Wetter: prachtvoll. 


9 ee > 1 : Schön. 
April. ili⸗ fe 
ne Wen 110 f hili⸗Kupfer 
asgom . April. Die V if 
betrugen in der 8 5 Woche gegen 
7860 Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. 1 
Glasgow, 14. April, Nachmittags. Roh 
eijen. Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 45 Sh. 8½ d. 


Newpork, 14. April. Wechſel auf London 
Foa Petroleum in Newyork 7,10, in 
hiladelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, 


e der en an ee 1115 Anſuchen des Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes übergegangen, der die letzte Hypothek auf dem 
Abhülfe der Mißſtände umier denen der Arbehter: für die Vorbereitung des genannten Lehrertages Gut beſaß. — Die hieſige Stadtſekretärſtelle iſt 
ſtand ſeit Jahren gelitten hat, ins Auge faßt und 10,000 Mark bewilligt und wird hierzu die jetzt probeweiſe mit einem zivilverſorgungsberech⸗ 
nunmehr praktiſch anzuſtreben bemüht iſt, einen 5 der Stadtverordneten⸗Verſammlung tigten Militär⸗Anwärter neu beſetzt. 

5 Landwirthſchaftliches. 


würdigen Empfang zu bereiten. Der Beſuch 
dürfte gegen Ende Juni oder 1 Juli erfol⸗ = 

Altona, 11. April. Die Befürchtung, daß 
der diesjährige Satz junger Haſen in Schleswig⸗ 


7 gen und in Hofkreiſen verlautet, daß jetzt ſchon . 

5 Anſtalten getroffen werden, den zweiten Feel Wohlthätigkeits-Bazar 5 

10 das zweite Hofkonzert und das jährliche Garten! Im Dienſte der Wohlthätigkeit entwickelte Holſtein zum größten Theil zu Grunde gegangen 

5 ſeſt beim Prinzen von Wales in Marlborough ſich in den Räumen der 1. Etage des Konzert- ſei, hat ſich als unbegründet herausgeſtellt. Wenn 
Houſe in der Zeit der Anweſenheit des Kaiſers und Vereinshauſes heute Vormittag bereits ein auch einzelne junge Haſen der Kälte erlegen ſind, 

ſtattfinden zu laſſen. Auch der Prinz und die reges Leben. Der unter dem Protektorat der Frau ſo iſt doch ein vorzüglicher Haſenbeſtand zu er⸗ 

Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen wer⸗ Oberpräſidentin Gräfin Behr⸗Negendankf warten. 

den im Juli hier als Gäſte der Königin er⸗ veranſtaltete Bazar zum Beſten des Zentral- 


Berlin, 15. April. Schluf⸗Courſe. 


2 wartet. vereins für Armenpflege wurde um 10 Uhr er⸗ gu: Aus Schleswig Holſtein, 11. April, Die 0 9650 ku 168,85 feſt. i . 
Bekanntlich beabſichtigt Ihre Majeſtät die öffnet und fand auch ſehr bald zahlreiche Beſucher. deen (tn ben a ir DB re . 3% 10170 Paule Hu — 2920 n 1 . 
Königin, ſich von Angeli malen zu laſſen Wir wollen von vernherein hervorheben, daß der Valleniſge Wen | rden kene. Febr. 188 de feuden Monat — D. 947 E, per Mai — D 


ſehr zeitig begonnen werden konnte. Auch auf 


und das Bild ihrem Regimente, den erſten diesjährige Bazar den vor 5 Jahren zu demſelben die Winterſaaten hat die günſtige Witterung vor⸗ 


Garde ⸗Dragonern zu ſchenken. Zweck veranſtalteteten in jeder Weiſe übertrifft 123,06 


95,10 
do. 2% Eifenb-Oblig. 87,20 | Neue Bampf⸗Lomp. 
Ungar. Goldrente 88,00 (Stettin) 
Rumän. 1881er amort. | Stett. Chamotte⸗Fabr. 


0 0 chen „Jeder, theilhaft eingewirkt. Raps und Rübſen, ſowie % fracht 225. Mais 42½. Zucker 410 
Der Künſtler wird am 1. Mai ſchon in Windſor — man lernt eben auch im Dienſte der Wohl⸗ Nei f ali g Rente . . . . 98,80 | Didier. . 868,00 Schmalz loko 6 ir Ri 
eintreffen und Ihre Majeſtät wird die nöthigen thätigkeit und hat es trefflich verſtanden, die e eee e e Grieg he , Gobeente 1,0 "We 1300 Nr. 3 20,50. Sale 12 alle El In Di 


Ruſſ. Boden⸗Credit 4 98,90 . 
„„ Ultimo-Courſe: 
Chileniſche 4½% Anleihe 100,70 | Disconto⸗Commandit 219,10 
err. Banknoten 171,00 Berliner Handels⸗Geſell. 162,00 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 223,35 Oeſterr. Credit 161.10 


Winter 8 und ſtehen ſtellenweiſe faſt zu 
üppig. Daſſelbe gilt von den friſchen Kleeſchlägen, 
während die Weiden theilweiſe ſchon im üppigen 
Grün prangen. Bleibt die Witterung warm, ſo 


Sitzungen noch vor der Umſiedelung nach Bal- früher geſammelten Erfahrungen zu verwerthen, 
moral Caſtle zu geben geruhen. es iſt in Folge deſſen ein Gelammt-Arrangemen! 
Ich bin (wie ſchon gemeldet) in der Lage, geſchaffen, welches ſelbſt die kühnſten Erwartungen 


A ein für allemal die vielfach verbreiteten Gerüchte erfüllen dürfte. Es entwickelt ſich ein ſchönes, darf auf einen ſehr frühen Weidegang mit Sicher⸗ de. e. ene 223,50 | Opnamite-Kruf 150,10 [Zen 26,149,000 Buſhels, do. an Mais 
75 über einen baldigen Rücktritt des Herzogs von buntes Bild, die zahlreichen Verkaufsbuden ſind bel ns Mara Dies en zu f fc 4100 3% 10020 r U 20,526,000 Buſhels. 8 
1 Cambridge von 5 u des 8 ene e nd ah wong wünſchen, da in vielen Gegenden ſchon über z ( % rer Lc 6 2015 5 en — 

1 renden der engliſchen Armee aufs entſchiedenſte h a „Futtermangel, beſonders Mangel an Heu, aela a. tens. Sead 5.2 Telegraphiſche Tepeſchen. 

2 zu widerlegen. Der Herzog hegt durchaus nicht da findet man Konfituren und Pfefferkuchen, De. flagt aueh 9 ; a ee e | ee e: F 


ig, 14. April. Das Reichsgericht hob 

das Urtheil des Landgerichts in Köln vom 4. Februar 
gegen den Redakteur der „Köln. Ztg.“ Schmits 
wegen Beleidigung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 

Friedrich auf und verwies die Angelegenheit noch⸗ 
mals an das Landgericht in Düſſeldorf. 
Wien, 14. April. In der heutigen Abend⸗ 
ſitzung der deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichskonferenz 
wurde die Berathung der Geſetzentwürfe be⸗ ' 
| 


S on n 
Stett Bulrlci.Lit.B. 189 75 | Mainzerbabn 116,90 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 136,00 | Norddeutſcher Aoyd 164,20 
Petersburg kurz 221.60 Lombarden 52,50 
London kurz 20 366 Franzoſen 92,60 
London lang 20 26 


Tendenz: ruhig. 


i dieſe Abſicht und eine Aeußerung, welche Höchſt⸗ lilateſſen und Manufakturwaaren, Bilder, japane⸗ 
5 derſelbe kürzlich in Portsmouth . Ri die ſiſche Waaren, weibliche Handarbeiten, einen Baby- 
45 von der Preſſe dahin ausgelegt worden iſt, bezog Bazar, weiter Weißwaaren, ländliche Produkte 
ſich nur auf ſein vorgeſchrittenes Alter. Der und Fleiſchwaaren, Wirthſchaftsgegenſtände, Glas, 
Herzog erwähnte nämlich u. A. „die kurze Zeit, Porzellan, eine Buch⸗ und Kunſthandlung n. A. 
welche ihm nur noch vergönnt ſei, ſeine Dienſte mehr. Den Hauptreiz der einzelnen Verkaufs⸗ 
der Armee zu widmen“. buden bilden jedoch die Verkäuferinnen, eine Elite 
ſchöner Damen in den kleidſamſten Trachten, 
Schweden und Norwegen. Ber mit De De Deren Saga ihre 
Di 1 Inr. Tidn.“ bringt f Saaren zu mögli ohen Preiſen loszuſchlagen 
Michelle „ m" 05 Meet mehr "Tchöne” Bolmen 
Die Ankunft des deutſchen 


in Chriſtiania wird in der erſten Woche 
des Juli ſtattfinden, der Tag der Ankunft iſt noch 
nicht beſtimmt. Es iſt auch noch nicht entſchie⸗ 


Aus Weſtfalen. Der Stand der Saaten 
iſt in dieſem Frühjahre ein durchſchnittlich ſehr 
guter. Als es von Mitte März bis zu Oſtern gar 
nicht regnete, ſtatt deſſen austrocknende Winde 
wehten, bewölkte ſich allerdings etwas das Antlitz 
der Landleute, doch hat es ſeit drei Tagen aus⸗ 
giebig geregnet und der Stand der Felder und 
Wieſen ſich ungemein verbeſſert. Auch die Früh⸗ 
jahrsbeſtellung ſchreitet rüſtig voran, ſo daß man 
auch gute Ausſichten für Sommerkorn und 
Kartoffeln haben kann. Eine eigenthümliche Er⸗ 
ſcheinung iſt der Stand der u der kleinen 
Schweine. Ein ſechswöchentliches Ferkel iſt nicht 
unter 21 Mark zu haben, ein etwas beſſeres 


mburg, 14. April, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 

bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 

88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 

Hamburg, per April 12, 0, per Mai 12,25, 

per Juli —,—, per Auguſt 12,45, per Dezember 
12,27¼. Ruhig. 

8, 14. April, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


treffend die Schulaufſicht und die Errichtung 
von Minoritätsſchulen beendigt. Nächſte Sitzung 


EEE, 
r 


15 1 Hezgeri : : Wie geſandt und die deutſchen Volkstrachten find jajt|foitet ſchon 24 Mark. Da die Bergleute ſich ; 5 : : 
a erleben Haupt ausnahmsles vertreten. Bon der Infel Rügen meiftentfeils ein oper zwei Schweine großfüctern, r Kloten | station ab Einsfügrung bex Beimpnungens ber | 
ſtadt dauern wird, weiß man noch nicht, aber ſind zwei Fiſcherinnen erſchienen, welche in großen iſt der Handel darin ein ungemein lebhafter und 325, Ruh , ö inouftriellen: Rönvention. ben 1808 seu Über 
25 ſicher wird der Aufenthalt dort zwei bis drei Bottichen Fiſchezhalten und nebenbei auch präch⸗ lohnender. In dem guten Verdienſt der Berg⸗ Brem von 14. April. Norddeutſche Woll- unrichtige Urſprungszeugniſſe von Induſtrie⸗ 
8 Tage dauern. Am erſten Tage findet Familien- tiges Geflügel verkaufen, ſelbſt lebende Kanarien⸗ leute liegt auch wohl der Grund zu der ſtarken kunmere 250 » ; waaren. Das Protokoll trifft zugleich . 
20 tafel im Schloſſe ftatt, Fam anderen Tage wird vögel laſſen hier ihr Lied erſchallen, um damit Nachfrage. Br „14. April. Aktien des Norddeut⸗ e e e I er nit 5 3 8 8 
eine Ausfahrt zu Wagen nach Frogneſaeteren Käufer heranzulocken. Meiſter pberg aus - ſchen Lloyd 158,25 bez. internationalen Bureaus in an 1 a 5 
*. d Holmenkollen unternommen, wo die Ge- Wernigerode am Harz hat zwei ſchöne Harzerin⸗ Vermiſchte Nachrichten. t 1 ; renz hat mit unbedeutenden Modifikationen den 
Be und Hol n h \ it einem Hundewagen geſandt, wel Petroleum (Schluß ⸗Bericht) fteigend, ſchweizeriſchen Entwurf für die internationale 
meinde ein Frühſtüc giebt. Wenn der Kaiſer in, Topf re une ee 2 — Der von dem Kaiſer Franz Joſef 1. von Standard white loko 6,45 bez. . ee der euommen 
* noch einen Tag in Chriſtiania verweilt, dann wird Körbe, ite rre un 0 lie 8100 ag 22 Oeſterreich und der geſammten Armee dem a Artifel 5 der Sonvention "bon höre 1885 de: | 
wahrſcheinlich ein Ausflug längs des Svang⸗ kauf ausbieten, ein wei 555 1 * 1 Feldmarſchall Grafen Radetzky am Wien, 14. April, Nachm. Getreide⸗ züglich der Patentrechte bleibt unverändert. Das 
> ſtrandsweges nach Ringerike gemacht werden. mit Mäufe und Rattenfallen und dazwischen 5, April 1850 geſchenkte Marſchallſtabſmarkt. Weizen per Frühjahr 9,02 G. 9,07 Protokoll wird der Genehmigung der betheiligten 4 
. taumeln ſich zahlreiche holde Blumenverfäuferin- iſt, wie Donnerſtag entdeckt wurde, in den letzten B., per Herbſt 8,06 G., 8,11 B. Roggen Mächte unterbreitet und demnächſt ratiftzirt fi 
Rußland. nen und ſuchen die Kinder Floras an den Mann per Frühjahr 8,65 G., 8,70 B., per Herbſt werden. 


5 = der . 3 n . 
im Muſeum des Artillerie ⸗Arſenals — ge⸗6, 2 . Mais per Mai⸗Juni ö, 5 „14 April. ; den Blät- 
ſtohlen worden. Abgeſehen von dem hiſtoriſchen 5,13 B., per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5,26 BD. tern pi aacre Nachrich, Age Regieren pie 
uw ee ge 1 7 5 1 55 I 17 6.68 . 8,60 G., 8,65 B., per Herbſt Freimaurerlogen zu ſchließen beabſichtige, beſtä⸗ 
utenden materiellen Werth, da er a N) 5 N ti icht. 
und Silber gearbeitet und mit vielen Edelſtinene ar 101 Lieben, 14. April. Die deutſche Flotte 
beſetzt iſt. Er befand ſich in einem mit forei Amſterdam, 14. April, Nachmittags. Ge⸗ hat in Folge des ftürmifchen Wetters Liſſabon 
Schrauben und Nieten verſchloſſenen Glasſchranke.[treidemarkt. Weizen auf Termine höher, noch nicht verlaſſen. 
Der 1 — den 5 N je Mai a per 1 196. vu ac RENT ED 
vertraut fein mußte, entfernte die Nieten und loko unverändert, auf Termine unverändert, per 8 
befestigte fie nach dem Diebſtahl wieder an der Mai 134 — 133 — 134, per Ottober 128 12 Privat Depeſchen der Stettiner 
alten Stelle. Die Polizei, welcher die Anzeige bis 126—127. Raps ‚per a er Rüböl ng. 
zukam, traf ſofort Maßnahmen, um den Thäter loko 35,25, per Mai 33/8, per Herbſt 30,75. „Berlin, 15. April. Nach Eröffnung der 
zu entdecken — 8 e Fe ER 5 0 28. April. Java⸗Kaffee age des Landtages erbittet der Reichskanzler 
wieder zu erlangen. Radetzky's Marſchallſtab iſt good ordinary 5. 2 das Wort und ſagte etwa Folgendes: „Ich habe 
20 Wiener Zoll lang, aus reinem Golde, zylin⸗ Amsterdam, 14. April, Nachmittags, 4 Uhr. vor der Tagesordnung d 1 
5 öhlt. Die li ite B g ; g das Wort nicht genommen, 
driſch geformt und ausgehöhlt. Die lichte Weite Bancazinn 54,25 um eine Programmrede zu halten, denn dem 


des Zylinders iſt 1 Zoll. Die Oberfläche iſt ee g 115 
blank, mit acht f Basrelief gearbeiteten kaiſer⸗ Antwerpen, 14. April, . Ge⸗ſolitiſchen Leben bisher fernſtehend, kann ich 
treidemarkt. — Weizen — beute meinen Wirkungskreis noch nicht überſehen, 


lichen Doppeladlern aus mattem Golde geziert. r behauptet. — 
zum Beſuche einladet; auch wir konnten dieſer An den beiden Enden hat der Stab je einen 6 a 8 905 3 Hafe 1 und wünſchte heute vor Ihnen zuerſt zu ſprechen, 


| 
/ 
1 
freundlichen Einladung nicht widerſtehen und Linien weiten, ornamentalen Ring. Jeder der en 14. April, a Sm 25 2 Uhr um Ihnen perſönlich nahezutreten. (Beifall. | 


zu bringen. 

Wer dem Glücke die Hand bieten will, fin- 
det in einer Würfelbude hierzu Gelegenheit und 
wer feinen Lieben zu Haus ein Briefchen über⸗ 
ſenden will, braucht ſich nur an das „Poſt⸗Amt“ 
des Bazars zu wenden und er kann der prompte⸗ 
ſten ene verſichert ſein. Dieſes Poſtamt 
iſt auf das geſchmackvollſte eingerichtet und die 
weiblichen Poſtbeamten in ihren kleidſamſten 
Trachten entwickeln eine bezaubernde Liebenswür⸗ 
digkeit, die von! denſelben feilgebotenen Poſtkarten 
und Bogen ſind mit reizenden Zeichnungen ver⸗ 
ſehen, welche von einer hieſigen“ Dame entworfen 
und künſtleriſch gelungen ſind. Von dem Dache 
des Poſtamts en einige Brieftauben auf die 
wogende Menge. 

Auch an Sehenswürdigkeiten fehlt es nicht, 
da iſt zunächſt eine große Menagerie, vor welcher 
die Thierbändigerin das Tamtam ſchlägt und 


Petersburg, 12. April. Das Miniſterium 
des Innern hat eine Verfügung erlaſſen, wonach 
die alljährlich im Sommer ſtattfindenden evan⸗ 
geliſch-lutheriſchen Miſſionsfeſte, verbunden mit 
Gottesdienſt auf freiem Felde und Annahme von 
Geldbeiträgen für die evangeliſch⸗lutheriſchen Miſ⸗ 
ſionen in Rußland und im Ausland, von nun an 
nicht mehr abgehalten werden dürfen. — Wie 
verlautet, ſteht die Ernennung des bisherigen 

Departements Direktors im Juſtizminiſterium, 
Herrn Arakjew, zum Gehülfen des 8 
und die Beſetzung der hierdurch in Erledigung 
kommenden Stelle mit Herrn Kazenbek, Kanzlei⸗ 
direktor dieſes Miniſteriums, nahe bevor. — Der 
nordamerikaniſche Lieutenant Zalinski, bekanntlich 
Erfinder der pneumatiſchen Kanone, verweilt 
gegenwärtig hier und unterhandelt mit dem 
Kriegsminiſterium über den Verkauf ſeiner Er⸗ 
findung. Die Proben mit der pneumatiſchen 
Kanone, welche an dem Fluſſe Delaware in Nord⸗ 
amerika abgehalten wurden, ſollen ſehr günſtig 
ausgefallen ſein. 


— . 
Par 


waren von der Menge der wilden Thiere über- Ringe ſchließt 10 Rubinen und 10 Smaragde 0 a i ö 
Kürzlich war in verſchiedenen Blättern von raſcht, zur Beruhigung unſerer Leſer können wir ein. An dieſe beiden Ringe ſchließt ſich je eine 15 Min, e re 5 chlußbe⸗ Der Reichskanzler wirft einen Rückblick auf 
einem Konflikte zwiſchen dem General Gurko und jedoch verſichern, daß die Beſtien eine ſeltene 9 Linien breite zackige Arabeske, ebenſo wie die richt.) inne 1650 B, per 5 „50 bez. die Bedeutung Bismarcks, und hofft di 
der orthodoxen Geiſtlichkeit die Rede, was viel- Zahmheit erreicht haben und daher ein Unglücks⸗ Ringe ſelbſt aus mattem Gold. In der Mitte u B., per e - Deyemb at 16,50 Zukunft Prenßens fernerhin geſichert, man 
ſach darauf zurückgeführt wurde, daß Gurko fall nicht zu befürchten iſt. Weiter unterhielt des Stabes ſitzt ein gleicher, 1 Zoll weiter orna⸗ B., per Sep er 17,00 B. dürfe nicht erwarten, daß eine neue Aera 
beſſen intelligente, aber herrſchſüchtige Frau eine ein von Herrn Werner Siemens in Berlin mentaler Ring, in welchen 3 Diamanten gefaßt Steigend: . ‚ SUCHE e 
4 gütigſt zur Verfügung geſtellter Ediſon⸗Phono⸗ ſind. Der vierte Stein, für welchen eine unter einträte, wohl aber werde die kollegialiſche Ein⸗ 


e rs Een er 705 graph die Beſucher; auch eine Schnellphotographie einem Lorberblatt gedeckte Faſſungskapſel vor⸗ 8, 14. April, Nachmittags. (Schluß⸗ richtung im Miniſterium mehr hervortreten; er 
„Schleſiſchen Volkszeitung“ verhält ſich die Sache iſt aufgeftellt, in welcher die Bilder täuſchend handen iſt fehlt. Außerdem een eng Kourſe.) Tendenz: Ruhig. werde einer ſachlichen Prüfung den weiteſten 
gerade umgekehrt, fie berichtet nämlich aus War⸗ ähnlich mit frappirender Schnelligkeit hergeſtellt an deſſen beide Seiten ſich wieder ! 30 S 25 Kours v. 13.| Spielraum gönnen, das Gute nehmen, wo es zu 
ſchau: „Die Zahl der abtrünnigen griechiſch⸗ werden. zackige Ornamente anſchließen, zwei große Ru 3% gmortiſirb. Rente ........ 92,76 [2.90 fl i, mit Allen beiten, welche ein 
aiheliſchen Geiſtlichen in Galizien, welche ich Der große Konzertſaal dient Reſtaurations- inen. Um den Stab bis zu den Enden mindet 4% ene g V!!! LORBI RER ICEIERDETDER ERDE | 
in den Schoß des ruſſiſchen  Schismas flüchten, zwecken, von zarter Hand bedient erhält man ſich in zweimaliger Umdrehung ein oldener , Bien 2 0 ee 107,10 107.0, j Herz für Preußen haben, und im Stande find, 
iſt eine nicht unbeträchtliche. Mehrere derſelben | bier e aller Art und ein luxuciös Lorberzweig mit 48 grün emaillirten Blättern — 3 Se ente am 96 Preußen im monarchiſchen Sinne, das Reih im 
wurden bei dem orthodoxen Metropoliten von ausgeſtattetes Büffet bietet auserleſene Speiſen. und 25 goldenen Beeren. i 4% Angar. Goldrene ... 881 88,00 nationalen Sinne fortzubilden. (Lebhafter Beifall.) 
Chelm⸗Warſchau, Leontius, vorſtellig um Ver⸗ Auch hier iſt jedem Geſchmack Rechnung getragen, — (Mifwerftanden.) A.: „Sehen Sie den / Ruſſen de 1880 az 95,65 Straßburg i. Elſ., 15. Abril. Baron 
wendung in der Seelſorge. Leontiug, welcher da iſt eine holländiſche Waffelbude, daneben eine alten Herrn dort? Der ift vor zwanzig Jahren % Muſſen de 188 94.20 | ‚94,00 Bulach (Vater), Mitglied des Staats- 
zwar die katholiſche Kirche haßt, aber keineswegs ſchwediſche Bude, weiterhin eine ruſſiſche Thee⸗ mit einem Paar zerriſſener Hoſen in unſere 1% unifiz. Egypter 484.37 484,68 Zorn von 5 Mütlied des Staats⸗ 
dem „Belehrungs“ Syſtem der ruſſiſchen Ver bude und für Herren dürfte das „Nürnberger Stadt gekommen und jet befigt er eine Million!“ 6 Spanier äupere Anleipe... | 18% | 7300,, Irathes und Laudesausſchuſſes im Reichslande, it 
waltungs⸗Behörden huldigt, hat 5 5 a en i den hieſten ausüben, B.: „Aber ich bitte Ete, was ant der Alte mit ren ren „„ 2 74.25 geſtorben. 
ein ückgewieſen. Die Frau Generalgouver⸗ in welchem Bier aus den hieſigen Brauereien e illi ; ofen ! he. Looſe... . RER Koh y 407.50 8 güne; 
rosa ee 87 gente in befannter zum Ausſchank gelangt. — Kurz, überall zeigt ener Million zerriffener 9 l Belle u Sn beit Tirt,-Obligationen. | 49800 40750 ö e e 15. April. Die Erklärungen, welche 
Liebenswürdigkeit angenommen und interpellirte ſich ein buntes, bewegtes Leben und auch überall — (Eckenſteher⸗Philoſophie.) ne a, 5 eee 27750 278,75 der Unterſtaatsſekretär des Aeußern, Ferguſſon, 
Leontius weshalb er ſich fo abweiſend verhalte. zeigt ſich bereits heute Vormittag bei den Be⸗ weefte, Aujuft, det Len 15 Mae 0 Bo 8 155 Prioritäten.... 31875 | 820,00 in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes über ; 
Leontius entgegnete hierauf: „Ja takoj griazi fern eine recht rege Kaufluſt, da die ein- Kampf, bie reenſte Dhierqunaſgeieh Seen den Banque ottomane 55400 | 553,75 die engliſch deutſchen Beziehungen in Afrika ab- # 
nie trebuju.“ („Ich brauche dieſen Abschaum zelnen ane ng de zum größten Theil auch det en W e e 8 „ de rs. za 255 gegeben hat, werden von den meiſten Morzen⸗ 
8 7 ner : reisw ſind. —— 2 0 1 d' (e.. ‚ 4 a 7 4 
nicht.“) Die beleidigte Dame eröffnete in Folge d Eng i bin ſchon ſo'n Uffhebens!“ bein ieder Le 1336,25 1338,75 blättern in ſehr beifälliger Weiſe beſprochen. 
deſſen einen geheimen diplomatiſchen Kampf gegen Mit dem Bazar wird auch in dieſem Jahre h lien re 462,50 | 465,00 1 3 { endi 
den ungalanten Metropoliten, welcher Kampf aber eine Lotterie verbunden ſein, zu welcher be⸗ — Fräulein: „Sie haben ja auch das neueſte Windional⸗Akten nassen 678,75 —.— Gleichzeitig wird in denſelben die Nothwendig⸗ 
nahezu zu Ungunſten der Angreiferin ausgefallen reits zahlreiche, theils ſehr werthvolle Geſchenke Werk der Gräfin M. geleſen? Finden Sie nicht, Panama⸗Kaual⸗Altien ... 6000 5750 keit der Feſtſetzung internationaler Grenzen betont. 
wäre und Gurkos hieſige Poſition gefährdete. als Gewinne eingegangen find. Wir heben davon daß die Schriftſtellerin jo einen recht vornehmen „, 5% Obligationen | 43,00 | 43,00 Der „Standard“ bezeichnet es als erfreulich, daß 
e x y N 00 20100 Suchen deen anf de Meet ant de 
i i i j i { ies beiſti i S Aktien rag, N ! Fr 15 
vnode in Petersburg, welcher beiden Theilen jeuner in Berliner Porzellan, von Ihrer Maje⸗ beiſtimmen, Znädiges Fräulein, reine Re Saar den Piäte 3 M. 12%), ö Gerechtigleit Deutschlands völlig bauen könne. 


naiſſanceſtil!“ 


Wechſel au 122,50 
ler auf London kurz — 25,15 „Morningpoſt“ empfiehlt als das einzige Mittel | 


wicht wieder her und es verbleiben Gurko und graphien des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich, auf London 25,16% 
Leontius — ob zum Heil oder Unheil der galizi⸗ 2 Lithographien, 1 Buch „In Licht und Sonne“, Schiffsbewegung. Gaaptele d Escompte 131. 613.75 615,00 zur Bewältigung der vorliegenden Schwierig. 
ſchen Abtrünnigen, läßt ſich noch nicht ermeſſen.“ 4 Exemplare von Rott's „Kaiſer Friedrich III.“ g amburg, 14. April. Die Poſtdampfer April \ 3 keiten die Abhaltung eines Kongreſſes ſeitens ber- 
—— 2 japaneſiſche Leuchter und 1 arabiſche Doſe in ie de 55 mburg Amerikanischen P — Paris, 14. April. Nachmittags. Roß en ischen St f 
f a ilber mit Deckel, der Fürſt Putbus hat das Dania, der Pamburg acket zucker (Anfangsbericht) 88, feſt, foto 31,25. jenigen europiiſchen Staaten, welche Beſitzungen 
Stettiner Nachrichten. Selbild der Kaiferin Augusta in Goldrahmen abet -Aktiengeielihaft If, an Memhort lm ether Jucker Defauptet, r. 8 ver 40 in Afrifn baden 
Stettin, 15. April. In dem geftrigen Leit- überfandt. er heute Aben hr auf be einge⸗ Kilogramm, per April 34,60, per Mai 34,75, In der geſtrigen Sitzung der geographiſchen 
artikel ſind zwei Verſehen zu berichtigen. Es iſ 1 4 r per Mai⸗Auguſt 35,00, per Oktober⸗Januar Geſellſchaft wurde Emin Paſcha die goldene Me- 


in dem Satze: wie das alles N g-, eee . : A 
die Meyrheit zu Ans fie nicht ren er Aus den Provinzen. | Börſen Berichte. Paris, 14. April, Nachmittags. Roh⸗ daille zuerkannt, in Anerkennung der großen 

andere Mehrheit zu erſetzen — alſo nur eine Stargard, 14. April. Am geſtrigen Nach. Stettin, 15. April. Wetter: Trübe. Tem⸗ au cer (Schlußbericht) 88% behauptet, loko Dienſte, welche er in den Ländern öſtlich, weſtlich 
ertrümmerung, kein Aufbauen eines Neuen an mittag hatte ſich am Gerichtsgebäude eine größere veratur + 6° Reaumur. Barometer 27“ 11%. 31,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 und ſüdlich vom oberen Nil während ſeiuer 
. > berg an Dr on Fire? Ze vun ublikum eingefunden, unter dem nament⸗ Wind: W. 185 8470 10⁰ 1 per gi 34,60, e zwölffährigen Verwaltung der Aequatorialprovinz 
aupt⸗ lich mehrere be Leute auffielen, die ſich durch Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 34,75, per Mi- Auguſt 35,10, per durch feine Forſchungen der geographiſchen Wiſſen 


ſächlich beſorgt wurde durch den ꝛc. . ſtatt rothe Schleifen bemerkbar machten. Es war bis 189 bez., ril⸗Mai 189,50 B., per Januar 35,00. 
Wahr beit zu leſen; Mehrheit. Jener iſt zu dies eine frößere Anzahl. Sestalbemotraten, dl. Nei Jun 180,20 B. pet Jun, Hul 191,30 B. Paris, 14, April, Abends Uhr. Nu b öl ſchaft geleiſet Habe. 
leſen ſtatt: — weil keine bisher Wünſche und mit dem Vormittagszuge aus Stettin hier eingee per September-Oftober 186 bez. ruhig, per April 70,00, per Mai 71,00, per 


EXNCELSIOR-UNTERKLEIDER! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine olle (Dr. Jägers System) 
vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammpgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. s. W. 


ind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
önnen, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 
Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
rinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. ; . 
Die „Exeelsior-Unterbein kleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln. 
Die „Exeelsior“-Unter kleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
n zu Dieusten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


L. Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wag ner & Söhne. 


Fr; Die Conditorei Osakka-Sakka,, 
\ Spezialgeſchäft für Neuheiten feinſter Deſſert⸗Confeecte, 
er au Stettiner Jahrmarkt, Lindenſtraße, f 
beehrt ſich den geehrten Herrſchaften ihre Ankunft ergebenſt anzuzeigen. 


——— — . — — — 


Fuhrſtraßſe 22, 2 Tr. vorn ift Stube, Kabinet 
und che fiir nat. 2 44 du vermieten. Nah part 
Charlottenſtr. 3 find Wohn, von 3 u. 2 Stuben 
zum 1. Mai zu verm. Näheres 2 Tr. links. 

ine Wohnung für 21 % zu vermiethen 


Offene Stellen. 


Männliche. gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. s e Oſakka⸗Sakka, das prachtvolle japanifche Confect, 
* iſt eine Wohnung zu vermiethen. Zu von B ettfedern und Daunen N 1 iſt wiederum von ausgezeichneter Qualität und in den beliebten Original⸗Packeten a /50 Pfg. 
.- — — erfrage . ganz friſch am Lager. 

a 1 Een oz ſtets Hofwohnung für 157 _Ofgfferhoi Kloſterhof 1. 8 Aſchgerebſtraße 7. i 5 lic RR a a FERN 3 25 x 15 
verlang Schulſtraße 4, Ho teppe. Archplaß 4 eine Wohn 2 Treppen von 3 Stu⸗ f : u herrlichen Greme, als: Victoria Crame, Mandel⸗Creme, Eis-Crame, braun und weiß, ächt 
— ch neidergefellen u en 1 he Offerire beſte Schlef. Steinkohlen Nougatſtangen, Frucht- und Marzipanſtangen ꝛc. ꝛc. à 10 Pf., Dt 

2 nei ergeſe en l [(Königin Louiſen⸗Grube), beite Böhm Die ſchönſten Damen: N 8 

auf gute Lagerarbeit, Stück, verlangt 1 Wohnung zu vermiehen Baumftraße 34. Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ta. |Eonfeete in Maſſenauswahl. Ferner die berühmten Jauer ſchen Bienenkörbe, a 70 Pf. 120 Pf., 160 Pf 
G. Gehlke, Hohenzollernſtr. 7, O. I. 2 Tr. ohnung zu vermiethen aumſtra 3 A J A „ ennusieneke } 5 be, 2 160 Pf., 
Schneidergeſellen — Zagerarbeit und Woche werden Fraueuflr. 13 im Hinterhauſe Stube, Kammer, Lochgelly = Cannel 2 Kohlen und e 5 ya # 2 3 Baule ande f f 3 a alice 2 er 


verlangt ne RE Flehen. Näheres bei Cr Mel Erden: Briquettes (Marke „Gruhl“) und häufchen, “ öfd 50 Pl. duftenden Roſen, Beildhen, fehlagende Herzen zc. zr. 


7 N 1 1 fi tur 12 N ji 1 itli i 
Schnefdergeſellen auf Stück eng Wi . Gr. Domſtr. 18 Helle Hofimohn., 2 St, K, Zub. J. liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter Alles friſch, ſauber zund appetitlich. Ad 36 „ 
Ein Dügler auf Holen wird verlangt Mai zu ben Näheres 3 Dr. vehtt_______|Preisherechnung und unter Garantie F x 
: Frauenſtr. 13, II.... richtigen Gewichts. a | 
3 Hausdiener, 1 Knecht, viele Mäd „auch Landm. 1 — NEETECTERETTETTT SET er RER 
verl. hier u. nach Badeort Fr. . Sabat. n | Otto Borgmann, 8 h III Ö 1 1 h 
Scähucidergejellen auf gute Lagerarbeit, auf Stück und Lindenſtr. 2; * n e 0 8 1 0 E 1 P u d S E. © 4 0 a 0 


Woche, finden dauernde Beſchäftigung 
— Bogislavſtraße 37, Hof 1 Tr. l. 
zen 1 tüchtiger Schneidergeſelle 
für feine beſtellte Weſten wird verlangt. 
C. Will, Roſengarten 59, 3 Tr. 
1 ord. Knabe, der Bäcker werden will, kann gleich 
eintreten Grabow, Breiteſtraße 12. 


Tiſchlergeſellen 
auf weiſſe Arbeit erhalten dauernd Beſchäftigung 
2 — 1 gr. Domſtraße 22. 
Ein Schneidergeſelle (Lagerarbeit) auf Woche wird 
verlangt Splittſtr. 11, 2 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit verlangt. 
A. Garsle, Schneidermſtr. Reifichlägerftr. 2, 3 Tr 
Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen, Stück 
oder Woche verlangt F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1. 3 Tr. 


— ů ů ˖ç ñrp ——— A 

1 anft. Mann f. g. Schlafſt. m. ſep. Eg. Wilhelmſtr.2, H r. Fr ( 
1 anſt. Mann fd. Schlafſt. Wilhelmſtr. 10, H. 3 Tr. r. Dr. Spranger sche Heilsalbe 

Lanft. j. Mann f. ſ. frdl. Wohn. Kronprinzenſtr. 10, Seitfl. Ul. feu gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen 

1 Tr. r. gut möbl. Zimmer [fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. — 

Wilhelmſtr EEE In 8 andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, gel 

: : - - geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be⸗ 

Irdl. Logis Artillerieſtr. 3, Vorderh. 31, Tr. r. nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 

1 ig. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. I. Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 

1 anſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. r. ſicher auf. Bei Huſten, Seen i Drüſen, Kreuz ⸗ 


i . Shlafft. gr. Wollweberſtr. 23, . 2 Tr. ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
1 . Mann f. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. Zu 2 10 5 1. Gof⸗ u. AN A 


1 jg. Mann findet Schlafit. Frreeme, Wilhelmftr. I. u. in all. and, Apo efen Stettin ; 150 
Tord. Mann findet Schlafſt. Fuhrſtr. 14, 3 Tr. 1. > Seat 


Sberwiek 64, I. r., 1 möb. Stube ſog od. ip. z verm. D W̃ . . N Se Be . 5 8 RE 
I 0. J. Mann f. Wohn. gr. Wollweberftr. 33-84, 9. p. 1 l E DIET, — — - 
Io. Naum f. Shlafftele Mögeberft. 2, 9.2 Tr. | Marti n’s Patent 3 Waſchmaſchine. F ˙ m1 Ä—F Y -w 


f trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben 
1 J. Mann findet freundliche Schlafitelle arben, pp g r 


der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. 


Gebr. Stell werek, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Cacaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen Aufgus: von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht erdauliches und nahrhaftes Getränk. 

Der Stollwerck’sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 
Löslichkeit bewirken. 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Schneideraeiell Bugenpagenftr. 3, Mittelh. 1 Tr r. Die ſteigenden Lacke u. Lackfarben, ) gene Fabrikate 
— 8 eee e ee ee Preiſe für Roh- Firniss, Siccatif, 1 8 B 
Begefefen- auf Wegen auf S er Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
ei BER“ - = er — material und 6 s > 
u Burn ee J Vom t — en ee 9.1 T. Pr Kohlen, die Er- Auswahl, 
3 tüchtige Schloſſergeſellen . höhung der Ar⸗ Lelm, Schellack, 
auf Bauarbeit und Kaſtenſchloß finden dauernde Be⸗ Gr. Domſtr. 18 ift 1 einfenftrige Stube an eine einz. beitslöhne ꝛc. Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


äftigung bei 
ſchäf "Manzke, Schloſſermeiſter, Bublitz i. P. 


Ein llichtiger Schneidergeſelle! auf gute Lagerarb. r 
und Woche verlangt Hohenzollernſtr. 75, H. 2 Tr. 


anſtändige Perſon zu vermiethen Näheres 3 Tr. . 


rr 


haben eine Er⸗ | 
bungs.dirit. | VV. Reinecke, Erauenstrasse 26, 


ST preiſes dieſer Ma- Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik, 


ae, Tu e A. ag Verkäufe. 270 555 ka gehabt, Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
. Bielb „Die Preiſe find heute loco Stettin: 8 
ii elbaum, Bogislavſtraße 16, 2 Tr. ne 115 Hoden Perg ul . Gegründet 1843. 


Nr. II, A Re Nach 
Nr. III, 251 „ „ 90 % Auswärts 


Nr. IV, 35 105 A! Na 80 
. Am Örtefl1,50 , file 1 Ben. 
Als vorzüglich und abſolut unſchädlich empfehlen 
zum Einweichen der Wäſche Schrauth ches Seifen⸗ 


Weibliche. 


en Ä — 
1 4 Maſchinen⸗ u. dnähterinnen auf 
Tüchtige ae 


abrik ar Risenkonstruklionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


verlangt Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. —— Rormalprofiten pulver, a Päckchen 20 H, ſtets vorräthig. 
ö „ — ver 07 . ,. vun 12 800 ex R. Guse 4 Co., 
angt Ollernſtr. 67, 2 Tr. l. 2 
Auf gute Vortweſlen a Sid 45 I ver- 4 Säulen, 25, gr. Wollweberſtr. 25. | 
Hl N langt Nähterinnen . Eisenba hr- Garantirt ädt 

dener, Wilhelmſtraße 5, v. 2 Tr. D er al ; > 

Geib.e Ganbnäbterinnen auf Weften erhaffen dauernde 5 schienen zer u. Rheinweine 
5 Anh Roßmarkt 18, 4 Tr. 2 ö 0 8 * re 

Hand und Mafhinennähterimmen auf Hoſen in und 2 a ia von an per Liter), ſowie 
außer dem Hauſe verlangt Rofengarten l 2 . | e Roth weine 
Handnäht. a. Hoſen, a. z. Lernen d. Baumſtr. 26, 2 Tr. r- 9 ſowie aller zum 


(von 95 & an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben gratis und franko! — 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


* Tapeten, 2 
Henefe AMufer, biligfe Preif, 
von 138 Pf. pro Stück an. 


Rudolf Wasse jun.,, 
Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. 


Ber Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf 
Hoſen in und außer dem Hauſe, anch zum Lernen, 
werden verlangt Kirchplatz 5, H. 3 Tr. rechter Seitenflg. 

Tüchlige Hoſennähterinnen auf Stiick (40 ) außer 
dem Hauſe werden verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
Geübte Handnähterinnen ſogleich verlangt 
Charlottenſtr. Nr. 2, 3 Tr. r 
Hand⸗ und Maſchinennäht. auf Hoſen werden verl . 
gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
N Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnäht. a. Hoſen in u. Nai 
= Daufe verl. Adolph Müller, Rofengarten 70, II. 


RS 


Bau 
erforderlichen 


7 
m iſentheile. 
n 
46. now. Prutzstr.1 


— 


Ehrendiplom mit Stern: Goldene Medaille: 


Nah ungsmittel-Ausstellung Weltausstellung 
Köln 1889. Paris 1889. 
28 Ehrendiplome und Medaillen. 


’ 
n N WET . 


Ochsenzungen in Dosen. 


th. usO (IT U dose hus S4 


W Fichtige Handnähterinnen ik 

auf aue ne Bar 121 0 bei 

Gellblc Weezer e, kl. Domſtraße 10, h. 4 Tr. 

w. bei ohen Iten übterimen auf Jackets U. Paletots 

2 doſenmäßterd nnen iuerlangt Preubifcheftt 103, 2 Tr. ö f 
\ n und außer dem Haufe w. v. Um vor Beginn der Saiſon mit dem Vorrath 


Ne ie Neſengarten 52, 31 Tr. in vorjährt . 
Ge ühte Nähte tinnen 7 Seen fe dem ‘ Jo une n 8 ch irm en 


Berlin W., 


e J. L. Rex 3. 


Leipzigerstr. 


Daß oftmals durch ganz einfache, leicht zu be⸗ 
ſchaffende Hausmittel überraſchend ſchnelle Hei⸗ 
lungen herbeigeführt worden find, unterliegt 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


8 Hauſe verlangt ee 3 3 N 2 keinem Zweifel. In der kleinen Schrift 
— obensollernſtr. 15 um die Ecke im Laden. gänzlich zu räumen, ſeelle dieſelben zu be. „Der Kennen und findet man ſogar es J 
Hande und 2 ug — deutend herabgeſetzten Preiſen in tadelloſer weile dafür, daß ſelbſt bei langwierigen, ſo⸗ 
auf Ho RR poche ach Rähterinnen außer d. Haufe Weiſe zum Ausverkauf. genannten hoffnungsloſen Fällen noch Hei⸗ 
—.— zauerd Beſchäftg dr. out, Be erhöht. Lohn Gust 5 Franke lung erfolgte. ern e Buch * 
. s . 2 — tra leſen; es wird koſtenfrei verſandt von 
Flott. Hand⸗ und Maſchinennähterinnen = Graben f 4 Richters Verlags- Anſtalt in Leipzig. Als besonders beliebt empfehle ich: h ’ 
gardero, Größe 13, wah Grabow, af Ae Im Schirm: ö fabrik, eee . Souchong 0 a an 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 ın 88 
Maiden: und Handnähteriunen auf Fin — N 5 j 0 — 
... BaDiie| 28 untere 9 Schulzenftr. N Moning Congo 2 0 % »00, ne fi. 
2 — — —— 2 15 — . — — + * 0 
ae ges ordentliches ge 172 Aufwarten : Javas, 100 St. 2,30. Sumatras, 100 St. M 1 = (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, und Preis 
ucht Hohenzollernſtr. 13, 1 Tr. rechts vr A b 1 0 A 50 5. Aechte Hamburger und Bremer lange 6,00 und 9,00. versehen, 
Dandnähterinnen a. Hofen verl. gr. Wollweberſtr TOT. ur r ei er + Fabrikate, 100 Stück 3 % 50 H. Reine Havanas 


und Importen, per 100 St. 6 . — Alles garan⸗ Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 
tirt feinftes Aroma u. tadelloſer Brand. 


eine. Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
8 ber Flaſche 80. Ungar- Muster jederzeit franeo und gratis, 
und Portweine c., per Flaſche 1 % 50 . Feine * 1 in d 0 x 
33 4, ber lasch 80 5 iederlagen in den meisten Städten Deutschlands 
Gleichzeitig mache ich auf meinen, wegen ſeinen 


. ee n Cognac, | 7 w en, Prämifrt: Brüssel 1875, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 


nd. und Maſchfnennäßterinnen auf Posen 
"eben verlangt bei 5 Koch, Möuchenſtr. S. 
erlich de wird bofort f. d. Vorm 
Weener Dambrliches Mädchen wird ſofort f. d. Vorm 


Pe e geſucht Birkenallee 30, 1 Tr. links | 
| 


Engl. Lederhoſen, auen wan, 

Arbe 3 % 75 0, Sir Preis 5 % 50 &, 

offmuexbojen Stück 2. bis 3 A, Kinder⸗ 

anzüge. Aderrenanzüge und Knaben⸗ 
züge fehr billig. 


Max Hirsch, 


Dermiettzungen. 


u 5 ur 5 1 8 7 D 3 N 

3 ee asddeit Beugsenete für Wiedervertänfer, | : Burk's Pepsin-Wein. 33,8 

nungen. 2 Betten, Bettfedern und Daunen Albert Kinnack, Verſundt-Geſchäft, 5 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 5 3 F 

7 2 Stuben d 2 Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00 5 008 König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. Die m Flaschen & 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 450. 2 1 . 8 

1. Mai zu 0 Küche zu ME. 27 und 21 zum 0 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 3 Gummi- rtikel jeglicher Art empfiehlt und > € 1 ee, eben e berate ges, A. = & 8 #3 

al hi ermiethen. Näh. Bollwerk 37, I. Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen verſendet butznatt sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 5 e 

ze. 2 . hiabere, 90 Me eins. J. Jen an Preijent.Max Borehardt,Beutlerftr 1 183 Gustav Griese, Magdeburg. | un saonvorschieimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 9 f 8 
Jen. eres 7 = 


verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepein-Weln“ und beachte die Schutzmarke, 


FJuhrſtr. 8, 5 In. Drehrolle z. vk. Z. erf. i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9.] Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porte gratis. sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 
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A. Tocpfer, d | 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


.. 
Mönchenstr. 19. \ 
Preiswürdige und gediegene 
.. 1 
Küchen- Einrichtungen. 
Küchenmöbel aller Art. 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kocnherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A, Toepfer, Mönchentr. 19. 


— 


Ich empfehle mein großes Lager 
ſelbſt gearbeiteter f 


Herren-, Damen- und 
Kinderſtiefel, Anaben- 
ſtulpenſtiefel, Schuhe 

und Pantoffeln 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
Reparaturen 
gut und billig. 


Julius Gützlaff. 
Schuhmachermeiſter, 
— 10 Oberwiek 10. 


ff. Nad 


Schulzenſtr. 21. | 


Hetlfedern 


und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 
dichten 
Bett⸗Inlette 
für Ober- und Unterbetten. 

Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 
Baumwollenwaaren, 


3 für das Alter von 16 Jahren empfehlen in ſoliden 
feinen Formen vom einfachſten bis zum feinſten Genre in 
ſehr großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Adolf Rosenbaum & Co. _ 


No. 12 grosse Domsirasse No. 12 


1 
f (neben der Apotheke). 
33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Masse Welt- Ausstellung 


PARIS 1878. Silberne Kaiser- Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstegz ung für Unfallverhütung 
BERLIN 18 80 | 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


P wenn num 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztiich empfohlen. 
. ® 
Anerkannte Vorzüge: 


Saxle ners Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


| 


Vorzüge: behördlich erprobte abso lute Feuerfesti keit, — ausserordentlich grosse E : 1 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruk tionshöhe und geringem Eigen ewicht — schnelle Herstell. Leicht und ausdauernd vertragen. jeder Art. 
barkeit — Trockenheit — Wasserdie htigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall * r Gleichmässiger, nachhaltiger Eflect. Pe 3 11 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. Geringe Dosis. Milder Geschmack. v Wäſche⸗Fabrik n 
Konstruktion en jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 1 Dr 1 2 


Sasxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


irreführende Nachahmung 

werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 4 

gebeten. darauf achten zu woilen, ob 


® 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitferwasser 
„„, Andreas Saxlehner.“ ' « 


als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 


eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und n 72 Dil a 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- . au U. 1 bey: 5 


bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stall decken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brände der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 
Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
"ai: auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien- Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Aweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest. — Zürich. gu 


kränze, g 

Brautſchleier u. Beduinen, 

bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen. & 
H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan-Apotheke gegenüber. 
—— ———j ö 


! „ 
Garnirte Hüte 
Denefie nn 1 3 garnirt, ſämmt⸗ 
1 en zum 8 
Band, Blumen, Federn, Moraſſen 58 
* 2 großes Lager, in 
= Strohhüten n 
für Damen, Mädchen und Knaben, worauf be | 
ſonders Modiſtinnen aufmerlſam mache. 8 


Sonnenſchirme 


— 


oehstämmige, auf la, Sämlingstämmen, mit vorzügl, Wurzeln und s her 
Rosen, anwachsend, in reichem Sortiment, 150—2 Mark. a 
niedrige, auf der Wurzel veredelt, grösster Vorrath, nur beste Sorten, 
30—50 Pf., in Töpfen, mit Knospen, 0,75—1,50 Mark. 
Obst-, Allee- und Trauerbäume, Kugelaeazien ete. Hochstümm. 
Stachel- und Johannisbeeren-Ziersträueher, Erdbeerpflanzen empfiehlt 


A. Lorg us. Handelsgärtnerei u. Baumschulen, Stralsund. 


688 Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik Migräne ue e geiz. it 86.9 ats gang Leet 0 u 


vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 


1 Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
11 Deneken & Haensch, P renzlau, liche Nebenwirkung jelbft bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 1 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 18 , 1 IR Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881. 7 


Voll- und Horizontalgatter| : res Olina-Weine. 


in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
75 Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. württ. Centralstolle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
i 1 fr 5 mm. 


H. Mühlenthal. 
1 7 — Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen a oa. 100, 260 und 700 Gra 
Yo ‘8 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zuin Kurgebrauch, Wegen b Fliſab 


„ Burk’s. China-Malvasier, ohne Eisen, 8 essere titasadg W erregende, allgemein Umzuges nach li abethſtr. 21 zZ 


raten 

in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 

»” Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. a %, 


ne N 
mat ‚selb Kind 2 und Blut bildende diät h 2 
f, Sen, e, Ne ee eee re e on ee e lan Ecke der Berliner⸗Thorpaſſage, 
1 f 1 f N es t F 
Offerire alle Sorten kieferne Bretter und Burk’s Misen-China-Mein, wohischmeckenaundieicht | rinde (Chinin etc.) mit und ohne — — verkaufe mein Lager direct bezogener 
verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50 


Bohlen, übernehme die Anfertigung von ger F enen, Weine, Rum Arrae's 
— — — — :dn — — — — ¶ͤ́Ü4q—— 1 


hobelten und geſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie eee 
Bauhölzern nach Aufgabe in kürzeſter Zeit zu goO OOO: 
ſolideſten Preiſen. 


Philipp Levin, 


Nutzholzhandlung und Dampfſehneidemühle, 


Stettin, Breslauerſtraße 6, 
Comtoir: Grabow a. O., Oderſtraße 9. 


Neeller Ausverkauf von Polſtermöbeln. = 

Um in Kürze mit meinem Lager reell gearbeiteter mod. Plüfchgarnituren, 
nufb, u. überp. in Plüſch u. Seide, Panehlſophas, Chaiſelongues, Schlafſophas, einfacher 
Sophas, Bettſtellen m. Matr., Puürstiihdeten, Gardinenſtangen, Ro. 
ſetten, Gardinenſchnüre ꝛc. zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir 


gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzahlungen 0 b ne 


Preiserhöhung. Otto Klauss jur., Tapezier und Decorateur, 
Relfſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Haufe des Herrn Messin . 


— M— 


Tpezial W iederlage 


cChokoladen und Zuckerwaaren EN 


und Cognaes 
in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. 


Franz Sorse 
Linden» u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Um- 
gegend beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein Garderoben, Schub: und Ausrüſtungs⸗Ge⸗ 
ſchäft von Bollwerk 11—13 nach Mittwochſtraße 
Nr. 19, neben dem Haufe des Klempnermeiſters Herrn 

Schill bach, verlegt habe. 

Das Vertrauen, welches mir in ſo reicher Weile ent- * 
gegen gebracht iſt, werde ich auch ferner in jeder Hinſicht zu 
rechtfertigen ſuchen, und bitte ich meine geehrte Kundſchaft, 
das mir geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 


Hochachtungsvoll u. ergebenſt 
M. Merfeld, 
Mittwochſtr. 19. 
NB. Bringe gleichzeitig mein Maßßgeſchäft in 


feinerem Genre mit einer tüchtigen Kraft einem geehrten 
Publikum zur gefälligen Erinnerung, indem ich für guten 


Prämtirt. 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 4 
J. Gollnow, Stettin. 
Gummi-Artikel 
die — — — von 
Ed: Schumacher. 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Schr guter Tafel-Leim, 
Pfund 26 dr gu 0 Cafe 0 


J. H. Brock, 


Garderoben 


-SSunzsn. sun 


Sitz Garantie leiſte. D. O. Häne 4 2 1 10 
5 aus der Fabrik von Pe 3 S Jackets, Damen 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. „JU Einen Poſten gan ande näntein 1: ver 


Qualität ſchon von 2,25 % per Meter an. 
A. Treufeld, Roſengarten 31. 
1 gut erhaltener Sopha iſt billig zu verkaufen 
Krautmarkt 9—10, 1 Tr, 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


D dd ⁵³˙ m ei 


